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ZK 151 .
vrjchr !nt wöchintlich drrimLl :

Dienstag , Donnerstag und LamStag .
Pren - vierleljährlick in Turlach I Mk . b Pf .

Im ReiedSgebiet I MI . Ly Pf .
Dienstag den 23 . Dezember

lnnriickuiige -gcbiihr pcr gewöbulickc vier »
gespaltene Zeile v^er deren Raum 9 Pf .

Inserate erbittet man Tag -r zuvor bis
spätestens 10 Uhr Vormittags .

1890 .
Hagesneuigkeilen .

Baven .
Karlsruhe , 19 . Dez . Das Offizier -

korps des Leibgrenadier - Rcgiments
beging gestern den 20 . Erinnerungstag des
blutigen Sieges von Nuits durch ein Liebes -
mahl von etwa 100 Teilnehmern , welchem
außer der Generalität auch der Großherzog
und der von Freiburg hier eingetroffene Erb¬
großherzog anwohnten . Der Großherzog er¬
griff zweimal das Wort , zuerst um das freudige
Ereigniß im Kaiserhaus zu feiern , fodann um
in stolzer Erinnerung an die Tapferkeit der
badischen Truppen den Gedenktag zu begehen,
der dem Lande und der badischen Division un¬
vergänglichen Ruhm einbrachte , aber auch
schmerzliche , theure Opfer für das Vaterland
auferlegte . In seiner herzbewegenden Weise
fand auch hier wieder der Großherzog das
rechte Wort , um in . der Anknüpfung an die
Vergangenheit auch für die Zukunft Pflicht¬
gefühl und Opfermuth für das Vaterland als
die wahren und unerschütterlichen Grundlagen
des Reiches und seiner Wohlfahrt zu feiern .
Der laute Jubelruf der Versammlung mußte
dem trefflichen Fürsten beweisen , wie mächtig
er vom Herzen zu den Herzen gesprochen hatte .
Sowohl der Großherzog , wie der Erbgroßherzog
erfreuen sich des besten Wohlseins und der
Großherzog schien bewegt von dem Gedanken ,

Feuilleton . 5)

e Haare .
Novelle von H. v. Ziegler .

(Schluß.)
Und wirklich ! Feste Männertritte erschollen

vom Korridor her ; durch die bleich und rath¬
los umherstehenden Leute drängte sich Herr
von Nordeck , todtcnblaß und dennoch voll
männlicher Selbstbeherrschung . Ohne ein Wort
zu sagen , nahm er sein bebendes Weib liebevoll
in die Arme , küßte sie zärtlich auf die Stirn
und drückte sie dann in einen Fauteuil . Erst
jetzt schritt er entschlossen auf die Thür zu und
versuchte mit übernatürlicher Krastanstrengung
sie zu öffnen . Aber vergebens ! Sie wich und
wankte nicht und von drinnen erscholl nach
wie vor der Gesang der Wahnsinnigen ver¬
mischt mit dem Weinen des Kindes und dem
immer deutlicher werdenden Prasseln der Flamme .

„ Julie, " rief er endlich mit lauter , drohender
Stimme , „ Julie , mache auf , ich bin es, Leopold
von Nordeck. "

„ Du , Leopold, " klang es zurück , „ kommst
du endlich, '

mich zu holen ! Aber wo ist sie ,
Lilli , von der man sagte , sie sei dein Weib ?
L-iehst du wie unsere Hochzeitsfackel leuchtet ! "

„ Du mußt öffnen, " cntgegnete er mit un¬
natürlicher Ruhe , „ ich kann es sonst nicht sehen.

"
„ Papa .

" weinte der Kleine von drinnen ,
„ will zu meiner Mama .

"
„ Wer ist deine Mutter , Kind, " frug die

Wahnsinnige , „ du hast seine Augen und ich
will dich lieb haben deswegen — "

„ Oeffne , Julie , ich will es .
" rief Nordeck

nochmals gebieterisch , ein Blick auf Lilli ließ
ihn erkennen , daß die unglückliche Frau be¬
wußtlos zurückgesunken war .

„ Du willst es , Leopold — willst mich
Wiedersehen ! " ertönte Juliens Stimme .

Der Riegel ward zurückgeschoben, die Thür
flog auf und umzüngelt von den Flammen
stand die Wahnsinnige vor Nordeck, den Knaben
ni ihren Armen .

daß es ihm vergönnt war , nach längerer Pause
und noch trauervollen Tagen wieder freudvoll
in der Mitte jener Männer zu verweilen , welche
die Fahne Badens und Deutschlands zu Kampf
und Sieg getragen hatten . ( Str . P .)

Karlsruhe , 20 . Dez . Die Großherzog¬
lichen Herrschaften werden dieses Jahr das
hohe Wcihnachtsfest im Kreise der Erbgroß¬
herzoglichen Familie in Freiburg feiern und
zwar auf speziellen Wunsch der Erbgroßherzogin .
In den ersten Tagen des Januar gedenken die¬
selben nach Berlin zu reifen , um daselbst die
erste Wiederkehr des Todestages der Kaiserin
Augusta in stiller Zurückgezogenheit zu feiern .
Heber die Dauer des Aufenthaltes in der
Reichshauptstadt sind definitive Bestimmungen
noch nicht getroffen .

— Zum Vorsitzenden für das Schwurgericht
des ersten Vierteljahres 1891 ist Herr Land¬
gerichtsdirektor Rauch und zu dessen Stell¬
vertreter Herr Landgerichsrath Dürr ernannt .
Die Sitzungen beginnen am Montag den
12 . Januar .

* Durlach , 20 . Dez . sJnvaliditäts -
und Altersversicherung .^ Heute fand hier
die Besprechung über den Vollzug der
Invaliden - und Altersversicherung
statt , zu welcher die Bürgermeister , Rathschreiber .
Gemeinderechner des Amtsbezirks , sowie die mit
Ausstellung von Quittungskarten betrauten
sonstigen Gemeindebeamten eingsladen waren .

Eine tonlose Stille herrschte , es war Allen ,
als müsse der nächste Athe mzug eine Lrausige
Lösung der Situation bringen ; Nordeck war
es wiederum , welcher vorwärts trat . Sein fester
Blick ruhte auf Julie , seine Hand griff ohne
zu beben nach dem Kleinen , welcher sogleich
hell aufjauchzte .

„ Papa , o Papa , ich fürchte mich ! " lallte er.
Ein flüchtiger Kuß , ein Blick zärtlichster

Vaterliebe , dann reichte Leopold das Kind an
Frau von Wehlen und wandte sich wieder der
Geisteskranken zu .

„ Du siehst, Julie , die Hochzeitsfackel brennt "

sprach er scheinbar gelassen , während er der
inneren Erregung kaum noch Herr zu werden
vermochte , „ so komm und laß dich festlich
schmücken — um meinetwillen . "

Da neigte Julie das Haupt , es war , als
gleite ein Beben und Zittern durch ihren
Körper , ein halb schluchzender Laut entrang
sich ihren blutlosen Lippen , dann reichte sie
Nordeck willig die Hand .

„ Führe mich fort , ich gehe mit dir . Leopold ;
wohin immer du willst " sagte sie .

Ruhig , als sei nichts vorgcfallen , ergriff
Nordeck die Hand seiner Schwägerin , legte sie
auf seinen Arm und führte sie in ihr Zimmer ,
wo eine erfahrene Wärterin die Kranke in
Empfang nahm .

Die Flammen in Frau von Wehlens
Schlafzimmer wurden nun sogleich gelöscht.
Man trug die ohnmächtige Lilli in ein Zimmer
und sandte sogleich nach dem Arzte , Curt nahm
die Großmutter zu sich , um ihn zu beruhigen
und endlich erschien auch Nordeck , todtenbleich ,
aber voll ernster Fassung .

„ Das war das Ende , Mama, " sagte er
ruhig , „ du darfst die arme Julie nicht mehr
bei dir behalten , sie ist sehr krank und muß
in dauernde ärztliche Behandlung kommen . "

„ O , Leopold , welch' ein grausiger Auftritt !
Ich fürchte für meine arme Lilli ! "

Der Arzt kam endlich und konstatirte bei
der jungen Frau den Ausbruch eines heftigen
Nervcnfiebers . ES war zu viel des Entsetzens
für Lilli 's zarten Körper gewesen , sie hörte

Der Amtsvorstand , Herr Oberamtmann
Holtzmann , erfreute dabei die wohlbesuchte
Versammlung durch einen in hohem Maße an¬
sprechenden und belehrenden längeren Vortrag ,
in welchem er die einschlägigen Gesetzes - und
Verordnungsbcstimmungcn besprach und dadurch
den spröden Stoff dem Verständniß der Hörer
wesentlich näher gerückt habe » dürfte . Einem
aus der Versammlung bei Verdankung des
Vortrags kundgegebenen Wunsch zufolge , wurde
Veröffentlichung einiger Parthicn desselben durch
den Druck in Aussicht gestellt .

— Geheimnißvoller , märchenhafter
Zauber beginnt sich um das nahende
Weihnachtsfest zu konzentrircn . Jedes Haus ist
in zwei Feldlager getrennt und jedes hat ein
Geheimniß vor dem anderen ; geheimnißvoll .
und vielsagende Blicke fliegen hinüber und
herüber und ein Flüstern und ein Tuscheln
umrauscht uns überall . Tritt der Hausherr in
die Wohnung , so entsteht in der ganzen Familie
ein allgemeiner Aufstand . „ Einen Augenblick .
Papa ! " rufen die Töchter , verbergen schnell
irgend einen Gegenstand unter der Schürze
und verschwinden damit wie die Rehe beim
Anblick des Jägers . — Der Hausherr will
sich in die gute Stube zurückziehen ; „ die ist
zugeschloffen"

, ruft die Hausfrau , „ geh' doch
so lange in Karlchens Zimmer . " Gehorsam ,
wenn auch verwundert , will er dort eintreten ,
da hört er seinen Stamm halter , der eben seine

immer wieder die irren Reden der Schwester ,
das Weinen des Kindes und flehte unaufhörlich :
„ Oeffne die Thür , Leopold , es gilt das Leben
unseres Kleinen ! "

Julie war längst in eine berühmte Irren¬
anstalt überführt worden wo sie bis an ihr
Lebensende blieb .

Die Augustsonne fiel schräg über den großen
Rasenplatz von Schloß Wehlen , als Lilli zum
ersten Male , vom Arme des Gatten unterstützt ,
hinaus in die freie Gottesnatur trat . Ein feines
Dpitzenhäubchen umschloß ihr zartgeröthetes
Gesichtchen eng und die junge Frau sagte jetzt,
wehmüthig das Band desselben lockernd :
„ Leopold , ich habe ein Geheimniß vor dir . aber
noch heute will ich es dir mitthcilen , aber
wirst du mich auch dann noch lieb haben ? "

Tief und innig blickte er in ihre schönen
Augen , dann zog er sie fest an sich und küßte
ihre Weiße Stirn :

„ Könnte ich jemals aufhören , dich lieb zu
haben , mein Weib ? Jene schwere Stunde hat
unsere Herzen noch inniger denn zuvor ver¬
bunden .

"

„ Aber jene nämliche Stunde hat auch eine
alte Frau aus mir gemacht — sich her — "

Das Häubchen glitt zu Boden und Nord -
eck erkannte , daß die schimmernden blonden
Locken weiß geworden waren , die furchtbar
qualvolle Minute , welche Lilli auf der Thür¬
schwelle liegend , durchlebt und durchrungen ,
hatten sie gebleicht !

Beinahe ehrfurchtsvoll neigte sich Leopold
zu seinem armen , jungen Weide und küßte die
weißen Haare : „ Gott behüte dich , mein
Liebling , und lasse dich und mich nie mehr
eine solche Stunde erleben .

"

Jauchzend kam soeben Curt daher ge¬
sprungen . um den geliebten Eltern eine sclbst-
gepflückte Traube zu bringen , die er auch selbst
zu essen verlangte .

„ Weiße Haare .
" lächelte Lilli selig , „ aber

ein frohes , dankbares Herz in der Brust . Gott
hat uns geholfen , er wird es auch ferner thun ! "



laubsägende Thätigkeit unterbricht , ausrufen :
„ Nicht hier herein , Papachen .

" Der Hausherr
ist sprachlos . Was geht denn hier eigentlich
vor , will er fragen , doch er entsinnt sich mit
einem Male , daß hier Weihnachtsüberraschungen
vorbereitet werden , deren Trumpf man unter
dem leuchtenden Weihnachtsbaum auszuspielen
beabsichtigt . — Auf der ganzen Linie wird in
größter Heimlichkeit gearbeitet und alle Er¬
findungskraft zur Anlage sicherer Verstecke auf¬
gewandt .

Deutfchss Reich .
* Der Kaiser hat die beabsichtigte Reise

nach Hannover und Springe in Rücksicht out
das in der kaiserlichen Familie stattgefundcne
freudige Ereigniß auf unbestimmte Zeit ver¬
schoben. Das Befinden der Kaiserin und des
neugeborenen Prinzen ist fortdauernd ein recht
zufriedenstellendes . ^— Aus militärsichen Kreisen wird der
„ Köln . Ztg . " bestätigt , daß Seine Majestät
der Kaiser in der ersten Hälfte des September
Kaisermanöver mit beiden bayrischen Armee¬
korps bei München abhalten wird . Die
preußischen Kaisermanöver würden im nächsten
Jahre bei dem IV. und XI . Armeekorps , und
zwar nach den bayrischen Manövern , flattfinden .
Doch sollen die endgiltigen Bestimmungen noch
nicht getrosten worden sein.

* Wiederum stehen wir an der Schwelle des
schönsten Festes des Jahres und bald wird auf 's
Neue das herrliche Symbol der Weihnachts¬
feier , der geschmückte Waldbaum , durch die
deutschen Lande leuchten , in seinem Glanz ver¬
kündend , daß abermals das hehrste Fest der
ewigen Liebe und Versöhnung , des Friedens
und der reinen Freude seinen Einzug gehalten
hat . Wiederholt warfen in den letzten Jahren
die den politischen Horizont umsäumenden
Wolken einen Schatten auf das Weihnachtsfest ,
diesmal aber ertönen von allen Seiten Friedens¬
klänge und nach menschlichem Ermessen erscheint
die Völkerharmonie aut geraume Zeit hinaus
lest gesichert. Die göttliche Weihnachtsbotschaft :
„ Friede auf Erden und den Menschen ein Wohl¬
gefallen ! " geht also zum diesjährigen Weihnachts¬
feste so recht in Erfüllung und so können wir
dasselbe mit freudigstem Herzen feiern — möge
es allerorten seinen vollsten Glanz entfalten !

* Der „ Reichsanzeiger " weist jetzt eben¬
falls die Behauptung zurück , daß die deutschen
Unternehmungen und Besitzansprüche in Ost¬
afrika durch die Machinationen der Engländer
und des Sultans von Zanzibar bedroht seien.
Ebenso widerlegt das amtliche Organ den Vor¬
wurf , daß die deutsche Reichsregierung die
Schuld daran trage , wenn Emin Pascha ' s
Vorschläge keine Unterstützung gefunden hätten .
Das Blatt bemerkt , die Unterdrückung des
Sklavenhandels und der Schutz der deutschen

Interessen in Ostafrika seien durch das Gesetz
vom Jahre 1889 dem Neichskommistar über¬
tragen worden , es sei also gesetzlich keine andere
Amtsstelle als der Rcichskommissar berufen , auf
die militärische Aktion einzuwirken . Was nun
das Verhältniß zwischen Major v . Wißmann
und Emin Pascha anbclange , so gehe aus den
Berichten WißmannS und des Chefs Schmidt
hervor , daß Emin und Stokes ( der in deutsche
Kolonialdienste übcrgetretene Engländer ) , die
zusammen vperiren wollten , dies den Wünschen
Wißmanns entsprechend gethan hätten . Der
Reichskommissar habe aber am 5 . Dezember
seiner Regierung telegraphirt , Emin erschwere
Stokes ' Arbeit und mißachte jeden Befehl , des¬
halb habe Wißmann Emin Pascha zurückberufen ,
sobald letzterer seine Aufgabe , deutsche Stationen
im Scengebiet zu gründen , zu Ende geführt
haben werde . — Diese Mittheilungen des
„ Reichsanzeigers " bestätigen die umlaufenden
Gerüchte über ernste Differenzen zwischen Wiß¬
mann und Emin , welche Männer in ihrem
ganzen Charakter offenbar grundverschieden sind .
Hoffentlich bildet aber die Abberufung Emin
Pascha 's aus dem Inneren Deutschostafrika ' s
nicht den Vorläufer zu seinem Wiederausscheidcn
aus dem Kolonialdienste des Reiches , denn cs
wäre tief bedauerlich , wenn dieser hervorragende
Asrikakenner den deutschen Dienst wieder ver¬
lassen würde . Es darf darum wohl erwartet
werden , daß Emin den deutschen Interessen in
Afrika auf irgend eine Weise erhalten bleiben wird .

- Prof . Bramann in Halle , der s . Zt .
bei dem Kaiser Friedrich in St . Remo die
Tracheotomie gemacht hat , ist vom Kaiser in
den erblichen Adelstand erhoben worden .

OesterreichisÄe Monarchie.
Wien , 19. Dez . lieber Johann Orths

muthmaßliches Schicksal berichtet das
„ Wiener Tageblatt " : Vorgestern erhielt eine
unserer Abonnentinnen , Frau I)r . H . , einen
Brief ihres Bruders vom 9 . Oktober aus Chile .
Das Schreiben des daselbst als Regierungs¬
ingenieur ansässigen Herrn , eines Wieners , ent¬
hält folgenden Satz : . Das Schiff Johann
Orths war noch dem wenig südlich von Pisagna
gelegenen Häfen Jüinki ^gechartert , um dort
Salpeter zu laden . Das Schiff ist absolut ver¬
schollen. Kein Zweifel — es ist mit Mann
und Maus untergegongen . . . " Pisagna und
Junin liegen in der Provinz Taragaca . welche
nach dem letzten Kriege mit Peru an Chile fiel .

Italien .
* In der neuen italienischen Depu -

tirtenka innrer ist es zu einem erstmaligen
scharfen Zusammenstöße zwischen dem Minister¬
präsidenten Crispi und der radikal - irredentistischen
Opposition gekommen . Anlaß hierzu gab die
Interpellation des bekannten irrcdcntistischen
Hetzers Jmdriani über die Vorgänge bei der

Entlassung der Minister Seismit Dodao
'
nnd

Giolitti . Crispi beantwortete die Anfrage in
sachlicher Beziehung dahin , daß Seismit - Doda
wegen Meinungsverschiedenheiten mit dem
übrigen Kabinet in Hauptpunkten der italienischen
Politik habe zurücktrctcn müssen und daß
Giolitti wegen eines speziellen Zwiespaltes mit
zweien seiner Kollege » ausgcschieden sei/ ' NEs
knüpfte sich an diese Erklärung eine sch >rfe
Polemik zwischen Crispi und dem inzwsi jen
zum Abgeordneten gewählten Seismit Dvda ,
und dessen Ausfälle aus die Politik Crispi 's
veranlaßten den Ministerpräsidenten , ein so¬
fortiges Vertrauensvotum von der Kammer zu
verlangen . Dieses wurde ihm auch unter
stürmischen Protesten der Radikalen , welche
schließlich sogar die Sitzung verließen , in Form
einer von dem Abg . Muratori beantragten
Resolution mit 271 gegen 10 Stimmen ge¬
währt . Die Stellung Crispi 's in der neuen
Kammer erscheint nach diesem Vorgänge vor¬
erst als gesichert.

Mittheilungen aus der Gemeinderathsfihung
vom 22 . Dezember .

Der Abschluß des Feuerversicherungs -
buchs liefert folgendes Ergebniß :

Stadtftemeinde HofqutSgemarkung
Durlach . Hohenwettersbach.

Nummern der Gebäude 659 10
Zahl der Gebäude 2,105 52
Vcrsicherungsaiischläge 10,259,920 188,730
Fünftelversichernngen 629 mit 1,816,971

7 „ 36 .986

Die dabei entstandenen Arbeiten (Beitrags -
tabellc ic. ) werden Großh . Bezirksamt vvrgelegt .

Aus dem Baden - Durlacher evang .
Waisen fand liegen 108 Mk . Benefizien für
Waisenkinder vor , welche ehelich geboren , evang .
Konfession , nicht über 14 Jahre att und be¬
dürftig sind ; man entwirft , vorbehaltlich der
Zustimmung des Armcnraths , den Austhciler .

Die Firma Dupicrry - Pelle stellt eine
Parthie Steinkohlen zur Unterstützung Armer
zur Verfügung , wojür gedankt wird .

Aus Raummangel im bezirksamtlichen
Exemplar des Feuerversicherungsbuchs waren
neue Feuerversichcrn ng S bücher onzu -
legen , eine Arbeit , welche , in zehn Bänden
fertig gestellt , heute beglaubigt und Großh .
Bezirksamt übergeben wird .

Schließlich wird unter Mitwirkung des
Gewerbschulraths das Budget der Gewerbe¬
schule für das Jahr 1891 entworfen , und
Fortsetzung der Sitzung heute Abend 6 Uhr
beschlossen . S .

Großherzoglichrs Hoftheater Karlsruhe .
Dienstag , 23 . Dez . 18 . Vorst , außer Abonnement .

Aschenbrödel oder Der gläserne Pantoffel ,
Wcihnachlskomödie mit Gesang und Tanz in 6 Bildern ,
nach dem gleichnamigen Märchen bearbeitet von C . A .
Görner . Musik von Sticgmann . — Anfang !(6 Uhr .
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Die Beitragswochen beim Vollzug der Invaliditäts -
Versicherung betreffend .

Nr . 22,538 . Die Arbeitgeber , Krankenkassen und Gemeindebehörden
werden davon verständigt , daß die Kalenderwoche im Sinne des Z . 100
Invalid . - und Altersvers . - Gesetzes jeweils mit dem Montage beginnt
und daß der volle Wochenbeitrag zu zahlen ist , wenn die die Ver¬
sicherungspflicht begründende Thatsache an einem späteren Tage als dem
ersten Wochentage cintritt . Es wird daher bei Inkrafttreten des Ge¬
setzes , da der 1 . Januar ein Donnerstag ist , die Zeit vom Donnerstag
bis Sonntag den 4 . als eine Bcitragswoche zu behandeln sein .

Dur lach den 19 . Dezember 1890 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Holtzma nn .

Marktpreise
über

ls Getreide vom Mrrkacher Wochemnarkt am 29 . Wovemver 189V .

Getreidegattur »g.
Gewicht

des
Hektoliters .

Kaufpreis
des

Hektoliters .

Summe
der

3 Hektolit .

Mittelpr .
für

1 Hektolit .
Bemerkungen .

Kerne », neu, beste Sorte
mittlere „

Kilogramm Mk . Ps Mk . Pf Mk . Pf
Keine Einfuhr .

geringe „ . — — — — — — —

Kaser , alte, beste . .
mittlere , neue . 47 7 05 7 05
geringer „ „

Bürgermeisteramt r H Steinmetz

Holz Versteigerung.
Aus Großh . Fasanengarten werden

öffentlich versteigert :
Montag den 29 . d . W . :

6 Stamm eichen I . u . II . Kl .,
3 Stamm eichen Wagnerholz ,
2 Forlen , 1 Weißbuche , 1 Esche,
9 Ahorn , 13 Tannen , Bau -
und Nutzholzstämme , 20 Stück
tannene Sprießstangen , 11 Ster
eichen Scheitholz I . u . II . Kl .,
30 Ster buchen , 26 Ster
eichen , 71 Ster gemischt, 26 Ster
forlen Scheit - und Prügelholz ,
22 Ster eichen Stumpenholz ,
2550 Stück gemischte Wellen .

Zusammenkunft früh 9 Uhr im
Zirkel am Fasanengartenthor .

Karlsruhe , 18 . Dez . 1890 .
Großh . Fasanerie -Verwaltung .

Kruchtpreife .
In Gemäßheit des Z. 8 der Verordnung

Großherzoglichcn Handelsministeriums vom
25 . März 1861 (Rcg .-Bl . Nr . 16 ) werden
die Ergebnisse des heutigen Marktverkchrs
an Getreide und Hülsenfrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

Arüchte- Hattnng . Einfuhr .

Kilogr .

Milks TnlklM ,
Aepfel und Birnen , zu haben bei

Kirchstraße 7 , Dnrlacö .
Abgabe von 5 Pfund an .

« erlauf .

Kilogr .

400 - 400
"

400 ! 400

400
400

Mittel »
, preis

pro
50 AN »

M Ps

7 ! 50

Kernen , neuer . .
Waizen . . . .
Gerste . . . .
Hafer , alter . .
Hafer , neuer . .

Einfuhr . . .
Ausgestellt waren

Vorrath . . .
Verkauft wurden

Aufgestellt blieben

Goustige Preis « r ^ Kilogr . Schweine¬
schmalz 80 - 100 Pf . Lutter 120 Pf . , 10 St .
Eier 90 Pf . , 20 Liter neue Kartoffeln
70 Pf . , 50 Mogr . Heu Mk . 2 .50 , 50 Kilogr .
Stroh (Nogge »-) Mk . 2 .00 , 50 Kilogr .
Dinkelstroh

'
Mk . 1 .50 , 4 Ster Buchenholz

( vor das Haus gebracht ) Mk . 42 , 4 Ster
Tanuenkolz Mk . 32 , 4 Ster Forienholz
Mk . 36 .

Durlach , 20 . Dezember 1890 .



iH Singen .

Mndssatten-NttstkigttUkg.
Dienstag den

23 . Dezember ,
Nachmittags ^2 Uhr .

. läßt die Gemeinde
Singen einen fetten Rindssarren
gegen ^ aarzahlung versteigern .

Sir ^ m , 18 . Dez . 1890 .
^ Der Gemeinderath :

Armbrust er . Brgrmstr .

FpirkO vmlch.
Die Mitglieder unserer Kasse

werden ersucht , ihre Svarbüchlein
der Verrechnung halber längstens
bis Ende dieses Monats bei Kassen -
diener Egeter abzugeben .

Zugleich machen wir darauf auf¬
merksam , daß unsere Kasse vom
1 . — 16 . Januar geschlossen bleibt .

Der ^ kerrccbner :
W . BI ei dorn .

Seidenhüte
(Cylinder ) , mit starker Schachtel zu
4 . 50 Mk . , sowie feinere Quali¬
täten mit prima Schachtel zu
7 —9 Mk . . ferner Wollhüte von
2 Mk . a « . Haarhüte vom
billigsten bis zum feinsten und eine
große Parthie Ladenhüter zu
1 . 50 Mk . empfiehlt

L . UtLvIix , Hutmacher,
Lnuxisleask l , gegkasökr ,1er Aarlsknrz.

Reparaturen jeder Art werden
auf 's Schönste und Billigste besorgt .

Selbstgcfertigte

Kiernudekn ,
per Pfund 70 Pfg . , Macearoni ,
per Pfund 40 Pfg . . bei

kUhrlm Magner

n ,
alle Sorten , in In . - Waare , sowie
tannen und buchen Scheit¬
holz liefert ster - und zentnerweise
billigst

Gmik A . Schmidt .
ÜVL. Bestellungen für hier nimmt
auch Herr Kaufmann Marti »! , so¬
wie für Aue Herr Kaufmann
Aräner daselbst entgegen .

Regenmäntel ,
Wintermäntel ,
Kindermäntel ,

Jacken
in soliden Stoffen zu billig¬
sten . festen Preisen .

iLinii
.starksruhe ,

Kaiserstraße 185 ,
zwischen Marktplatzn. klcinerKirchc.

MnWmz
von LsssermLNv L 2errsefisl ,
IlLmrlrsim , garantirt rein , nur aus
Arac , Ru »n oder Portwein be¬
reitet . Niederlage bei

I ' . HV . 8t « i »xvl .

Sine WiejH
^

auf der Breit . auf die Weiden -
Morgen stoßend , von 13 Ar 37 Meter
ist für 230 Mark zu verkaufen .
Näheres bei der Expedition d . Bl .

Nortlmimiks, HchntkM ä Cklivlittr»
empfiehlt

Friseur .

eixae» sieb vorÄixlieb «1«« unter Kgl . ilslienisckse
itslieniseben »seine dev

Ztsstsconteol « stskevden

Dvllt8eIi -ItL ! ien. Min -Iillpvtt -1ie8e»8kdM
and «ivsr xson besonders nseblolxende Marken .

Die Preis« versieben sieb okno KIss und « erden dis plsseben L 10 Pix . dsreebnet
und so rurücbxenowmen.

kvodv
IK. 1 kl. 12 ri .

lircdveiii Ab. o.vo Xb85
1 Vt »io »t » I -»8to br 1 " „ 1 .05 1 .—
8 äv . „ 3 . . . ,, 1 .30 1 .25
4 dv. „ 4 1 .55 1 .50
S . . . », Isdelveill „ 1 .90 1 .80

18 2 .40 2.30
18 . . . vejss , 1 .90 1 .80
20 I < rt «ti . . . „ „ „ 2,S0 2 .50

1 kl"
!, ?I.

Z5 »t «»!ve vessevtiveii ! „ 1 .90 1 .—
25 1 .90 1 .—
30 1 .90 1 .—
32 . 4 .40 2 .2H

2a bvrieb«! in voelsck Vdn k » ni,r Hit , liskvbot - ilörel .

2rrr § sLL11Lxe » LeweUtzunx .
Unter den vislkscken lusreicknungsn , « siebe «len Marken der vsutsck -

ltslleniscken »Voln- Import- Losollsoksst bereits r.u Ibeil wurden, dürfte d»s brtbeii ,
veickes bei der üeaerni - Probe dieser »seine Zeiten » de» Internationalen Vereine
der Lastbotdesitrer, xelexvntiicb dessen Innung in Ssrlin vom 4 . bi » 7 . ber. d . d.,
»dxvxeben wurde, und dabin russmwenrukassen ist , dass die »seine der Ileutsck-
Itaiieniscken »sein- lmpnrt -6esellscbaft in Iteru^ »ul „ Kesebmacb , gekommen und
Preis nicbts ru « iinscben übrig lassen "

, nicbt in letzte I.inie ru stellen sein , wsr
docb kier ein INcbtercoüegium der compotentesten Seurlksiler aller ».Inder
versammelt.

Zi« Eiikiis mm Wchiiliihtsgkslltriikeil
empfehle ich meine Kurz - L Wollwaaren zu außergewöhnlich
billigen Preisen .

Avnrr ,7 . j>LriKl « » ,
Hauptstraße , nearnüber dem Nathbause .

Zu Weihnachtsgeschenken
empfehle ich mein Lager in feinen '

Ucrvfrirnerien und Seifen ,
offen und in schönen Carionnagen , sämmtliche Kamin - L Würsken -
rvcrcrven , sowie alle Foikette -Gegenstände .

In schöner Auswahl '
Z'nppcnllöpfe mit nnd ohne

rücken .
Zöpfe in ollen Preislagen .
Mochten von H ' riincr -K .craren werden stets angefertigt .
Sonstige Kncrrorbeiten zu soliden Preisen .

Hochachtungsvoll
Hr . Kriseur .

Dcrrnettfrilrren in und außer dem Hause.

bekommt man die billigsten Arbeits -
kleider , Hosen , Westen , Joppen , Ueber -
zieher , Hemden , Blousen , Schürzen ,
Schuhe , Stiesel , Holzlederschuhe mit
Filz bei I «I - I,üi » inlv , Kaiser -
straße lOl . gegenüber dem Ele -
phanlen , in Karlsruhe .

Xsi ' ! 8t ' ud6,fi ' i6r ! r' iesi8pl3ir11 .

kiauiuvs

Datei - Uarmo
irlaviere. uiums .

6rö88ts .'susevnljl 6r8t«r pubrileate .
LLUjUs Drsiss .

? iLno8timmsn L HsxarLtursv .
körxislts Instrnwsnts vorrätdiZ .

pnn Mad che » von 15 fahren
sucht sofort eine Stelle . Näheres
bei der Expedition dieses Blattes .

Weihnachtscmkäuse
empfehle :

Damenkkeiderstojfe
in einfarbig,karrirt « .gestreift , ^

schwarze ßachemires ,
schwarz gemusterte Woll¬

stoffe,
Ilnterrochstoffe in Wolke i

und Kaköivolke ,
Guche und Wuckskius ,
Wegen - und Wiuter -

Mantekftofie .
Große Auswahl bei billig -

l steil , festen Preisen .
Emil Bächler, ^ onzruiu,

Kaiserstraße 135 .
zwischenMarktplatzu . kleinerÄirche.

'

Welschkorn ,
großes , sehr trocken und schön ,
ca . 100 Zentner , hat zu verkaufen

L . Kuhn , Kngustenöerg
bei Turlach .

- 3 s 15 sL , -
Parfümerien ,

Toikctterr- tSegcnstände ,
sowie alle Sorte »

Kämme L Bürsten
cmpftehtt

_ Karl Liede. Friseur .

ChrißlniluHlider
empfiehlt billigst

_ kmi ! 8climik!t.
Mi^ Fäüteuil

mit Einrichtung hat billig zu ver¬
kaufen

Gust . Kader , S attler II . Tapezier .

Kanarienvögel,
gelbe , gute Länger , si» 0 Preis -
Würdig zu verkaufen

Vstnzvorstadt 48 .

olle Sorten , empfiehlt zu herod -
geschten Preisen billigst

Vstnzvorstadt 48 .

8 cjÜitt ^clmIle

Prima Hiitzrlbrod
in bekannter Güte bei

Wiih . Wagner
_ _ am Markt . _

Gäuseleberu
Werden fortwährend ongckaust

Karlsruhe , Kreuzstraße 16 .
eine Stiege Kock .

Fju ^ renweine ,
Weihrvein , von 50 H an pr . Flasche ,
Aothwcin , .. 80 „ ,
garantirt naturrein , in guten
Qualitäten empfiehlt

Frau Lin »
am Marktplatz .

*> fanalysirt , begutachtet und cm - ^
m pfohlcn von 1) r . R . Bücking , m
W Crefeld ) ist eine haltbare , milde 2
^ und wohlriechende Seife für ^
mJedermann . »
S Pr . Stück M . 0 .15 , L
S 6 „ „ 0 .75 . -
m Alleinverkauf für Durlach »
2 bei <ivvlKe »' , Friseur , ^
A Hauptstraße 18 . ^

Diejenigen , welche Zuckerrüben -
fchnitzel von der Fabrik Wag¬
häusel , ganze Wagenladungen
oder fuhrenweise , beziehen wollen ,
können sich bei Unterzeichnetem on -
melden . Diese Woche kommt noch
ein Waggon .

Konrad Krieger
_ in Gröhiogen .

Eine freundliche Woknung von
2 Zimmern und allem Zugehör ist
auf 23 . Januar zu vermiethe »

Kcktcrftratzc 3 .



—

8 « I » S « 8t « l8t « I » 8 AI
' « 88V L, « s »8 ." .

Hauptgewinner l . 100 .000 , 70,000 , 60 .000 , 50,000 , 40,000 u . s . w .
srs . 100,000 , 60,000 , 50,000 , 45,000 , 40 . 000 u . s . w .
I . 500 .000 . 300,000 , 100,000 . 50,000 u . s. w .
^ 150 .000 . 90 .000 . 60,000 , 45,000 , u . s . w .

8 ^. VsiisbLwusr 30 1. I -osss zu
«E- L 2Is .i1Ln .Lsr 45 kr » . 1,0086

2s .ri 100 1 . 1,0086 . .
DIimlLnäsr 20 L . I >oo » s
LnLsrssbsr 20 kr » . I - ooss
Ls -rlstts , 100 kr » I >oo » s

Lrs,UL8oL ^ ei § sr 20 DL . I >ooss zu 105 . — , Zieh . 1 . März 1891
4 A Ls -LLscLs 100 DL . I .008S zu ^ 413 . — , Zieh . 1 . April 1891

(Jedes Loos muß mindestens den Nominalwerth gewinnen . )

. /L 30 .
42 .50 ,
75 . — ,
62 . - ,
62 .50 ,
50 . — .

Zieh . 31 . Dez . 1890
2 . Jan . 1891

.. 10 . Jan . 1891
1 . Fcb . 1891

,. I . Feb . 1891
,. 20 . Fcb . 1891

trs . 100,000 , 75,000 , 50,000 , 40,000 u . s . w .
srs . 2,000,000 , 1,000,000 . 500 .0O0, 400,000 u . s . w .

225 . 000 . 180,000 , 150 .000 , 90,000 u . s .
->6 300,000 . 120 . 000 . 48,000 . 36,000 u . s . W .^H

Zu haben bei dluli « » Bank - , Ag . - und Com . - Gcsch . , Z7 .rlach .
, « ige und 4 Alge HlHeinistHe Hvpolhelren - Manlt - ^ fandbriefe sind ihres niederen Eoursstandes wegen gegenwärtig ganz besonderssolide und stcmernnqssähige Anlagen zu emp ' ehlen und werden Wicke billigst bei mir abgegeben .

» i , rv;

Vrossor VoLZULLolLtrs
dor

>11801' Lorsot-kodiM , I' iiiim
l< gi8ei ' 8in3886 161 , HrrrlKivlN « , Eingang Hiii6N8ii'388e .

Iueü dieses dabr bist« dem verebrlieben kublikum iielsgeidieit , ein praktiscbes'WsikrlLcktZ - L- SLöksv. k
billig einlrauwu xu können nnci komnisn von beute an hsäsubsuL rrnksr DuLrikprsisrum Verkauf:

600 8tüek äsuei-ksfie fi8clib6in - 6op86i8 ,
xutsit/ende , moderne kaeons , trüberer kreis AK . 5 . 25, jr txt „ nn Flk . S . ,

900 8iüek elegante fi8ekb6in - 6ol'8et8
in verseiiisdenenmodernen karben , neuester Leimitt. trüberer kreis AK . 6 , Zet ^t irnn Rlk . S .S« ,

600 8iüek voi-rüglicke fi8ekidein - Lol'86t8
aus besten LtoSen , in den modernsten kaxons gearbeitet, früberer kreis AK . 8 , jetxl „ nr MUr . S .

Vuf sämmtliolie übrigen (Qualitäten meines nacb kausenden röblenden kggers tritt rvie
sllchjLLrlioL von beute an bis rum 25 . Dsrember eine UeLsrküsriäs DrsissrinLssi ^ nnZf ein .

Von den oben angetnbrten Sorten sind jeweils mebrere Hundert Ltüek in den
Lebautsnstern ausgestellt .

LebriMebe Lestellungen werden prompt ausgetüln-t und genügt die Angabe der kaillen -
rveite über das Kleid gsmss.ssn.

*

Am StephanStagc . Freitag
den 26 . Dezember . Abends 8 Uhr
beginnend , findet in der Eglau -
Hall : unsere

Gyristbaumfeier
statt . Die Kameraden mit ihren
Familienangehörigen werden zu
zahlreichem Besuch hierzu cingeladcn .
Einführungsrccht ist nicht gestattet .
Verbandsabzeichen sind anzulegcn .
_ Der Vorstand .

Militär -Verein .
Dienstag de » 23 . Dezemöer ,

Abends )j9 Uhr . findet im Bcreins -
lvkalmit der Sänger - Abt Heilung
eine Haupt - Probe statt . Voll¬
zähliges Erscheinen erwünscht .

Der Vorstand .

Eine leistungsfähige Port¬
land - Cementsabrik sucht mit
größeren

Bauunternehmern
in Verbindung zu treten .

Vertreter , der Lager für feste
Rechnung hält , gesucht . Offerten
sub L . D . 616 an HS .S.8SL -
» keLn L Voglsr , L . . - E . , in
Drs -uLturt : s . . DT .

Tie
Nrämiirt 188L X 8? ^ rämiirt 188k

8 WklNWN- lW -
von

Lehrlings Gesuch.
Ein kräftiger Junge , welcher Lust

hat die Bäckerei gründlich zu er¬
lerne » , kann unter günstigen Be¬
dingungen sogleich oder aus Ostern
in die Lehre treten bei

Os .r1 'WilDSSr ,
Wilhelmstraße 19 , Karlsruhe .

T *
. IM . KirvLLASl , D « r1a .oL ,

empfiehlt ihr großes Lager in :

Weiß - und WotHweinen
Spezialität : Affenthaler , Durbacher und Markgräfler Edelweine ,

Weißweine von 35 an per Liter oder Flasche bis zn 2 ^
Rothweine von 80 H- an per Liter oder Flasche bis zu 3 j °->er Flaschen/
Rheinweine i. Fl . , Ungarweine , als Tokayer , Erlauer , Menescher Ausbruch .
Kistchen von 20 Flaschen , je nach Wunsch sortirt , empfehle zu Geschenken.
Lager in la . Kirschen - L Zwetschgenwasser und sonstigen Branntweinen ,
als auch in Eognac , Arac , Rum , Punschcffenzen und verschiedenen

selbstverfcrtigten Liqucuren .

Aus bevorstehende Feiertage

ftiiikes Klnthkmilkh!
Nr . 00 , per Pfund 2 -4 Pfg . ,
Nr . 0 . per Pfund 22 Pfg . .
Nr . 1 , Per Pfund 20 Pfg . ,

im Achtel billiger , sowie fort¬
während frische Eier , Kalkeier
und Preßhefe bei

ull ) . Wagner
am Mark .

Danksagung .
Für die milde Gabe , die ich von

dem hiesigen Militärverein em¬
pfangen habe , sage ich meinen
herzlichen Dank .

Ioßcrnn Klaras .

Kochofen , br .
'
üchL7u „ d

ein Kaäikl
'
oh zu verkaufen

Königstraszc 3 .
Lauptilralre 65 ist bec zweite

Stock , bestehend aus 4 Zimmern

Meilinncük - Oetctien ^e ! )

Äudkittrn-
W > Pchiniitzkn ,

Fär passendste Weihnachts - Geschenke empfehle ich mein reich¬
haltiges Lager in :

Winter -
milkt » , W

Tuch-.ÄOÜ
WM ' M t Gummi-
bML . ^ H-senträM

WH« skri « I» >s » A 8vi >
Säckkerr L Warrdagist ,

vurlwoL . 2 Bädcrstraste 2 ,

MciMkn, « «
Hnnsmiihkn , li / i

Maßende Wkihnachts - Geschenke
empfiehlt in großer Auswahl billigst

4v . 8 « I » inLsrt .

Küche . Speicher und Keller , aus jaus Weihnachten empfiehlt
13 . April zu vermiethen . Zottig i ^ tl > .

Unfern verehrt . Mitgliedern zur
Kenntniß , daß die Kffristöanm -
feier am 25 . Dezember . Abends
7 ^ Uhr beginnend , in den oberen
Sälen der Karls bürg stattfindet
( Eingang durch das Hosthor ) .

Gabenverloosung findet nicht
statt . Gaben als Geschenke zur
Christbaumverloosung werden an

msek^ en TTage bis ^ orrnlklogV
II Uhr im Saale der Karlsburg
entgegcngenommen .

Wir laden unsere Mitglieder mit
Familienangehörigen zu zahlreicher
Betheiligung sreundlichst ein .

Der Vorstand .
Selbstgebackene

Honiglebkuchen
hochfeines Schnitzbrod ,

Gierspringerlein,
verschied, kleines Oackiverk»

Christkaum -Confekl
billigst bei

K0UI8

Man MkßlM
Iägerstraste 2.

Evangelischer Gottesdienst .
I. tzßrkstfeft, Donnerstag , 25 . Dez . 1890.

1) In Durlach :
Vormittags : Herr Dekan Bechtel .
(Unter Mitwirkung d. Kirchengesangvereiiis.)
Nachmittags 2Uhr : Hr . StadtvfarrcrS pecht .
( slirchcniislkelite für die evang . Yettungs -

anstakten des Landes .)
2) In Wolfartsweier :

Herr Stadtvikar Küpper .
II. Hkristfest , Freitag , 26 . Dez. 1890 .
1 ) In Durlach :

Vormittags : Herr Stadtvikar Küpper .
2) In Wolfartsweier :

Herr Stadtpfarrer Specht .
Stadt Durlach .

Ztandesbuchs -AusWk .
Geboren :

14 . Dez . : Karl Johann , Vat . Karl Rank.
Daglöhner .

16. „ Johanna Wilhelminc , Vat .
Johann Paul Heller , Land -
wirth .

20' „ Mathilde , Vat . Friedrich Kiefer,
Fabrikant .
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